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Grusswort	der	Gemeindepräsidentin
Liebe Leserin, lieber Leser

In	 der	 5.Ausgabe	der	 ‚Drü	Dörfli-Zytig’	 gibt	 es	 viel	 Lesenswertes	 und	 Inte-
ressantes	aus	dem	Leben	unserer	Gemeinde.	Sie	finden	Berichte	über	Ge-
meindeanlässe	 wie	 das	 Neujahrsapéro	 oder	 die	 Senioren-Weihnacht	 und	
über	Neues	oder	Altes,	aber	Unbekanntes	aus	der	Gemeinde.	Wie	Sie	sicher	
bereits bemerkt haben, besitzt die Gemeinde ein neues Gemeindefahrzeug, 
den blauen Iseki (siehe Titelseite). Mehr dazu erfahren Sie im entsprechen-
den Bericht. Auch stellt sich wieder ein KMU vor, diesmal die ServiceTech 
Gmbh,	Röthenbach.	Schule,	Kirche	und	Vereine	haben	ebenfalls	eine	Platt-
form	in	der	Drü	Dörfli-Zytig.	Um	nur	einige	Rubriken	zu	erwähnen.	Speziell	
hinweisen möchte ich auf eine neue Rubrik ‚Wie organisiert unsere Gemein-
de	verschiedene	Aufgaben’.	Hier	erfahren	Sie	manch	Wissenswertes	über	die	
Gemeinde.	Sie	erhalten	Einblick	in	für	Sie	Alltägliches,	wie	zum	Beispiel	das	
Trinkwasser,	das	einfach	fliesst,	wenn	Sie	den	Wasserhahn	aufdrehen.	Aber	
wissen Sie, was es braucht, damit eine Gemeinde frisches Wasser hat oder 
woher es kommt? Der 1. Bericht in dieser Rubrik gibt dazu Aufschluss!
 
Im	ersten	Teil	 der	 ‚Zytig’	finden	Sie	die	Botschaft	 zur	Gemeindeversamm-
lung	von	Mittwoch,	27.Juni	2018. Trotz vermutlich lauer Sommerabende und 
Fussball-WM	hoffe	ich	auf	zahlreiches	Erscheinen	im	Kreuzfeld	und	zum	an-
schliessenden Imbiss im Restaurant Chrump. 

Dann weise ich auf den 1.	August	2018 hin: Eine weitere Gelegenheit, der 
Begegnung und des Austauschs unter den 3 Dörfern.

Es	freut	mich	sehr,	Ursula	und	Hans	Steiner	als	neue	Mitglieder	des	Redakti-
onsteams	begrüsssen	zu	können.	Ich	wünsche	Ihnen	beiden	viel	Freude	bei	
dieser Arbeit. 

Vreni Schertenleib

Offene	Tür 
Bei	dieser	Gelegenheit	weisen	wir	auf	die	offene	Tür	hin: 
Jeden ersten Donnerstag im Monat von 17.00 - 19.00 Uhr bietet Ihnen die 
Gemeindepräsidentin	die	Möglichkeit	zum	Gespräch	an.	Nutzen	Sie	die	Ge-
legenheit, wenn Sie Anliegen oder Anregungen haben, welche die Gemein-
de	betreffen. 
Daten 2018 siehe Gemeinde-Info
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  Lokal zu vermieten in Heimenhausen
  
		Lokalität	mit	2	Schaufenstern!
  Verschiedene Nutzungsmöglichkeiten.
		Büro,	Bastelraum,	Verkaufslokal,	Lagerraum	ca.	70	m2,
		3	Autoparkplätze
		Langfristiger	Mietvertrag	möglich.
  Miete nach Absprache.
		Auskunft	erteilt	Tel.	079	332	95	68	
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Gemeindefahrzeug 

Das	neue	Gemeindefahrzeug	hat	seinen	ersten	Winter	hinter	sich.	Die	An-
schaff	ung	hat	sich	gelohnt.
 
Aus	Sicht	der	Behörde

Die	 Reorganisati	on	 der	Wegmeisterarbeiten	 in	 der	 Gemeinde	 Heimenhau-
sen	wurde	nach	der	Fusion	der	drei	Gemeinden	als	eines	von	vielen	Zielen	
für	 die	 kommenden	 Legislaturen	 gesetzt.	 Jeder	 Ortsteil	 hatt	e	 zuvor	 seine	
eigenen	Wegmeister,	welche	 jeder	 für	 sich	 exakt	wusste,	was	 für	Arbeiten	
zu	verrichten	sind.	Es	wurde	jedoch	schnell	klar,	dass	es	Synergien	gab	und	
dass	diese	besser	koordiniert	werden	müssen.	Auch	bei	der	Ausarbeitung	des	
Gemeinde	GEP	(Generelle	Entwässerungsplanung),	das	zur	selben	Zeit	erar-
beitet wurde, wurden einige Massnahmen ersichtlich, welche durch unsere 
bisherigen Wegmeisterstrukturen nicht mehr koordinieren werden konnten. 
Also	wurden	die	Weichen	 gestellt	 für	 das	 heuti	ge	Wegmeistersystem.	Nun	
seit bereits drei Jahren ist Stephan Burgunder bei uns als Wegmeister zu 20 
% angestellt. Er koordiniert die Arbeiten auf dem gesamten Gemeindegebiet 
und	wird	nach	Bedarf	dabei	von	seinen	Hilfswegmeistern	Markus	Wüthrich	
und	Markus	Schär	unterstützt.	Diese	Form	hat	sich	in	dieser	Zeit	gefesti	gt	und	
gut	bewährt.

Da das alte Gemeindefahrzeug bereits in die Jahre gekommen war, hat der 
Gemeinderat letzten Dezember einen neuen Kommunaltraktor von der ein-
heimischen	 Firma	 Jäggi	 Landtechnik	 AG,	 Röthenbach,	 in	 Empfang	 nehmen	
dürfen.	Dabei	handelt	es	sich	um	einen	ISEKI	48	PS	Kommunaltraktor	inklusi-
ve	Schneepfl	ug,	Heckschaufel	sowie	Laubbläser	und	Anhänger	(von	der	Firma	
Gerber	&	Reinmann,	Schwarzhäusern).	Dieses	Fahrzeug	überzeugte	uns	be-
treff	end	seiner	vielseiti	gen	Einsatzmöglichkeiten,	den	nahen	und	kompeten-
ten	Servicemöglichkeiten	und	einem	guten	Preis-Leistungsverhältnis.

Der	Gemeinderat	dankt	der	Firma	Hofstett	er	AG	für	ihren	überaus	grosszü-
gigen	Beitrag	an	das	Fahrzeug	in	der	Höhe	von	CHF	15‘000.

Die	Gemeinde	Heimenhausen	setzt	sich	auch	in	Zukunft		ein	für	ein	gepfl	egtes	
und	sauberes	Gemeindegbiet,	die	Erfüllung	unserer	Gemeindeaufgaben	be-
treff	end	GEP,	gute	Teamfähigkeit	und	für	das	Wohl	unserer	Bürgerinnen	und	
Bürger.	
Thomas Krähenbühl, Gemeinderat Ressort Strassen

Aufgaben	der	Gemeinde
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…und was meint der Leiter Werkhof zum neuen Fahrzeug?
Die	Wegmeisterarbeiten	 auf	 dem	Gemeindegebiet	 sind	 vielfälti	g.	Mit	 dem	
neuen	Gemeindefahrzeug	 können	 die	Arbeiten	 effi		zienter	 erledigt	werden.	
Der	 Iseki	 kann	 sehr	 vielseiti	g	 eingesetzt	werden.	 Im	 Sommer	müssen	 zum	
Beispiel	die	Blumenrabatt	en	getränkt	werden	(Robi-Dogs	später,	da	ganzjäh-
rig	nöti	g)	und	alle	der	Gemeinde	gehörenden	Grünfl	ächen	benöti	gen	Unter-
halt.	Auch	das	Leeren	der	Robidog-Behälter,	der	Unterhalt	der	Naturstrassen	
(Waldwege),	 Hecken	 und	 die	 Bekämpfung	 der	 Neophyten	 gehören	 zu	 den	
Aufgaben des Wegemeisters.

Im Winter gehört vor allem der Winter- und Salzdienst zu den Hauptaufgaben 
des Wegmeisters.

Zitat	von	Stephan	Burgunder:
„Natürlich werden mir diese Arbeiten mit dem neuen Iseki Traktor wesentlich 
erleichtert und es macht Freude, so zu arbeiten.“

Auch	das	gesamte	Wegmeister-Team	dankt	der	Firma	Hostett	er	AG	für	die	
grosszügige	Unerstützung	der	Wegmeisterarbeiten.

Heimenhausen, 30. April 2018
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Gemeindeverband	Wasserversorgung	an	der	
untern	Oenz
Wie	organisiert	unsere	Gemeinde	verschiedene	Aufgaben?
Verschiedene,	 per	Gesetz	 den	Gemeinden	übertragenen	Aufgaben	
werden	 durch	 Gemeindeverbände,	 Vereine	 oder	 juristi	sche	 Perso-
nen	erfüllt.

In	loser	Folge	möchten	wir	in	der	Dorfzeitung	solche	Zusammenar-
beiten	vorstellen.	

Bereits	um	die	Jahrhundertwende	machte	man	sich	im	südlichen	Amt	Wan-
gen	Gedanken	über	eine	sichere	Trinkwasserversorgung.	Die	Gründung	des	
Gemeindeverbandes	Wasserversorgung	an	der	untern	Oenz	war	die	Folge.	

Im	 Jahr	 1903	 kamen	 einige	Gemeinden	 des	 südlichen	 Amtes	Wangen	 zu-
sammen, um unter der Leitung des Wanzwiler Grossrates Johann Bösiger 
das Problem einer gesicherten Wasserversorgung und des Löschschutzes ge-
meinsam	anzugehen	und	zu	lösen.	Acht	Jahre	später,	am	18.	August	1912,	
kam	man	dann	mit	dem	Kauf	der	Quellen	von	Johann	Gygax	im	Schnerzen-
bach,	einer	Gruppenwasserversorgung	ei-nen	bedeutenden	Schritt	 	näher.	

Am	12.	Februar	1912	war	es	dann	soweit:	Die	konsti	tuierende	Generalver-
sammlung	der	Vorbereitungsgesellschaft		für	eine	Wasserversorgung	der	Ge-
meinden	im	unteren	Oenzgebiet	–	mit	den	fünf	Gemeinden	Bett	enhausen,	
Oberönz,	Niederönz,	Röthenbach	und	Inkwil	–	fand	statt	.	Der	Vorstand	setzt	
sich aus elf Mitgliedern zusammen: zwei Delegierte pro Gemeinde und Gros-
srat	Bösiger	als	Präsident.	Zu	diesem	Zeitpunkt	waren	bereits	40	Anteilschei-
ne gezeichnet, weitere wurden in Aussicht gestellt. 
Ein	gutes	Jahr	später,	am	21.	April	1913,	wurden	die	Quellen	von	Ernst	Som-
mer	(Wynigshus)	gekauft	.

Projektauft	rag	ja,	aber	nur…..

Das	Jahr	1914	sollte	zu	einem	ereignisreichen	Zeitabschnitt	 	werden.	Am	8.	
Juli	1914	wurde	das	Berner	Ingenieurbüro	Keller	+	Merz	beauft	ragt,	das	Was-
serversorgungsprojekt mit der Fassung der Quellen Winigshus und Schner-
zenbach	 sowie	 die	 Reservoirs	 Schlosswald	 und	Oenzberg	 auszuführen.	Al-
lerdings unter der Bedingung, dass die Projektleitung dem jungen Ingenieur 
Ryser	übertrage	wurde.	Noch	heute	arbeitet	die	Wasserversorgung	an	der	
untern	Oenz	eng	mit	dem	Ingenieurbüro	Ryser,	Bern,	zusammen.

Pfählungsarbeiten beim Bau des 
alten Reservoirs Schlosswald
im Jahr 1915.

1958 erbaut, 1989 renoviert: das 
Pumpwerk Niederönz

Aufgaben	der	Gemeinde
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Die	 konstituierende	 Versammlung	 der	 Wasserversorgungsgesellschaft	 der	
Gemein-den	an	der	unteren	Oenz	ging	am	15.	November	1914	über	die	Büh-
ne. Am 5. Dezember gleichen Jahres wurde Bollodingen als sechste Gemein-
de	 in	die	Gesellschaft	aufgenommen.	Die	Gemeinde	Heimenhausen	 folgte	
am 8. August 1915 als siebtes Mitglied. An der ersten Hauptversammlung 
wurden	die	Delegierten	ernannt.	Grundlage	des	Verteilschlüssels	diente	die	
Volkszählung	von	1910:	
	 Bettenhausen	 	 392	Einwohner	 4	Delegierte
	 Bollodingen	 	 247	Einwohner	 2	Delegierte	
 Oberönz  350 Einwohner 3 Delegierte
	 Niederönz	 	 460	Einwohner	 5	Delegierte	
	 Inkwil	 	 	 463	Einwohner	 5	Delegierte	
 Röthenbach  317 Einwohner 3 Delegierte
	 Heimenhausen	 	 421	Einwohner	 4	Delegierte
Von 1915 bis 1917 erfolgte dann der Bau der Stammanlage: die beiden Re-
servoirs	Schlosswald	(559	m.ü.M.)	und	Oenzberg	(509	m.ü.M.)	mit	 je	zwei	
Behältern	zu	150	m3	sowie	Leitungen	und	Hydranten.

Blick	über	die	Kantonsgrenze

Zu	Beginn	der	dreissiger	Jahre	hielt	die	Wasserversorgungsgesellschaft	be-
reits	 Ausschau	 nach	 zusätzlichem	Wasser:	 „Die Frage der Wasserbeschaf-
fung und Verbesserung der Druckverhältnisse kann nach zwei Arten gelöst 
werden, und zwar 1. durch Erstellung eines neuen Pumpwerks, dessen Kosten 
sich auf mindestens 90‘000 Franken belaufen; 2. durch Anschluss an die neue 
Gruppenwasserversorgung im nahen solothurnischen Wasseramt. (…) Die 
Vorteile für den Anschluss an die Wasserversorgung im Wasseramt sind der-
art, dass diesem Projekt ohne Bedenken zugestimmt werden kann, während 
bei der Erstellung eines neuen Pumpwerkes die Gemeinden auf Jahre hinaus 
mit erhöhten Kosten rechnen müssten. Aus diesen Erwägungen heraus ist die 
Erstellung eines neuen Pumpwerkes abzulehnen.“ (Auszug aus dem Protokoll 
der Delegiertenversammlung vom 2. April 1932).

So	wurde	der	Wasserlieferungsvertrag	mit	der	Wasserversorgung	des	äus-
seren Wasseramtes genehmigt. Damit konnte die Wasserversorgung auch 
bei	längeren	Trockenzeiten	sichergestellt	werden.	Die	Leitungen	der	beiden	
Wasserversorgungen	wurden	beim	Bahnübergang	Inkwil	zusammengefügt.	

Auflösung	und	Neugründung

Bereits	zu	Beginn	der	dreissiger	Jahre	stellt	man	einen	stetig	steigenden	Was-
serverbrauch	fest.	Kam	dazu,	dass	die	Bauern	 ihre	Jauchegruben	während	
Trockenzeiten	oft	mit	Wasser	füllten.	Mit	dem	Kauf	und	Einbau	von	Wasser-
messern	bei	allen	Abonnenten	hoffte	man,	diesem	Trend	entgegenwirken	zu	
können.	Der	Beschluss	zum	Kauf	der	Wassermesser	wurde	am	23.	Juni	1934	
getroffen.	

Hauptwasserleitung Pumpwerk 
Niederönz – Reservoir Schlosswald 
Thörigen im Bau (1987)

Reservoir Schlosswald Thörigen im 
Bau 
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Mit	der	Gründung	des	Gemeindeverbandes	Wasserversorgung	 an	der	un-
tern	Oenz	wurde	die	Wasserversorgungsgesellschaft	am	7.	November	1936	
aufgelöst.	 Aktiven	 und	 Passiven	wurden	 vollumfänglich	 übernommen.	 Als	
achte	Verbandsgemeinde	stiess	Wanzwil	am	27.	September	1941	zur	Was-
serversorgung an der untern Oenz. 
Hingegen	 kündigte	 der	 Gemeindeverband	 im	 Jahr	 1956	 den	Wasserliefe-
rungsvertrag	mit	 der	Wasserversorgung	 äusseres	Wasseramt.	 Im	 gleichen	
Jahr	 begannen	 Planung	 und	 Ausführung	 des	 Pumpwerkes	 Niederönz.	 Die	
Inbetriebsetzung erfolgte am 18. Dezember 1957 (zwei Pumpen mit einer 
Leistung von 960 Minutenliter). 

Mal	mehr,	mal	weniger	Verbandsgemeinden

Seit	 1941	 gehörten	Dem	Gemeindeverband	Wasserversorgung	 an	der	un-
tern Oenz acht Gemeinden an. Durch die beginnende „Fusionswelle“ im 
Jahre	2008	hat	sich	die	Anzahl	der	Verbandsgemeinden	auf	fünf	reduziert:	
Bettenhausen (Bollodingen), Heimenhausen (Röthenbach, Wanzwil), Her-
zogenbuchsee (Oberönz), Inkwil, Niederönz. Im Jahr 2017 kam mit der Ge-
meinde Berken wieder eine sechste Gemeinde zur Wasserversorgung untere 
Oenz. Die Erschliessungsarbeiten dauerten knapp ein Jahr. 

Heute und morgen…..

Aktuell werden von der Wasserversorgung an der untern Oenz 5‘200 Ein-
wohner	(ca.	1‘600	Haushalte)	mit	Wasser	versorgt.	Seit	über	104	Jahren	er-
halten die Abonnenten einwandfreies Trink- und Brauchwasser. Die Wasser-
qualität	wird	jährlich	mehrmals	kontrolliert.	

In	weiser	Voraussicht	hat	der	ehemalige	Präsident	Hans	Urben,	Inkwil,	in	den	
80er	Jahren	die	Weichen	für	ein	neues	Grundwasserpumpwerk	im	Brühl	ge-
stellt.	Durch	die	Landbeschaffung	und	notwendigen	Untersuchungen	hat	er	
dafür	gesorgt,	dass	die	Wasserversorgung	Oenz	für	die	Zukunft	beste	Voraus-
setzungen zum Weiterbestehen hat. Schon 1988 hat Hans Urben festgestellt, 
dass	 der	 Bau	 des	Grundwasserpumpwerkes	 Brühl	 eine	Gelegenheit	wäre,	
den geplanten Regionalen Verband ins Leben zu rufen. Die grössere Was-
sergewinnung liesse nicht nur den eigenen Bedarf besser decken, sondern 
könnte	auch	für	die	Wasserbeschaffung	in	der	Region	dienen.	

Heute	(30	Jahre	später)	nimmt	die	Planung	des	Regionalen	Verbandes	für	die	
Wasserbeschaffung	konkrete	Formen	an.	

Wasserversorgung Oenz 
Bruno	Zimmermann	

Reservoir Schlosswald nach Bau-
vollendung 1987/88
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Unsere neue Holzschnitzelheizung 
Bereits ist die erste Wintersaison mit der neuen Heizung vorbei. Ich habe 
den Wegmeister, Stefan Burgunder, nach seinen Erfahrungen gefragt. Er ist 
mit	der	Holzschnitzelheizung	sehr	zufrieden.	Auch	die	Zusammenarbeit	mit	
dem	Schnitzel-Lieferanten,	Markus	Wüthrich,	klappt	gut.	In	der	kalten	Zeit	in	
diesem	Winter	mussten	einmal	im	Monat	Holzschnitzel	eingefüllt	werden.	Es	
braucht wesent-lich weniger Schnitzel, als im Vorfeld angenommen wurde. 
Ursprünglich	hiess	es,	vierzehntägig,	bei	kalten	Temperaturen	häufi	ger.	Die	
Bedienung und Wartung der Heizung sei mit der Hightech-Steuerung genial. 
‚Ich	kann	vom	Handy	aus	oder	am	PC	die	ganze	Heizanlage	und	die	Warm-
was-seraufb	 ereitung	steuern	und	kontrollieren.	Jede	Wohnung	kann	indivi-
duell eingestellt und kontrolliert werden. Und wenn irgendwo in der Anlage 
eine	 Störung	 auft	ritt	 ,	 gibt	 es	 aufs	Handy	Alarm.’	 Je	nachdem	muss	 Stefan	
Burgunder	auf	dem	Display	am	Heizkessel	im	Gemeindehaus	nachsehen,	wo	
die	Störung	ist.	Die	Beratung	läuft		per	Telefon.	Die	Heizfi	rma	kann	direkt	ins	
System	und	sieht,	was	fehlt	und	was	zu	tun	ist.	Kurz	und	gut,	es	sei	eine	gute	
Sache!

Hier	ein	kurzer	Rückblick:	Im	Juni	2016	hat	die	Gemeindeversammlung	die	
Heizungssanierung mit einem Kredit von Fr. 270'000 beschlossen. Das Ge-
meindehaus und das Feuerwehrmagazin sollten gemeinsam eine neue Hei-
zung	erhalten.	Vorgängig	hatt	e	sich	Liegenschaft	skommission	eingehend	mit	
verschiedenen	Heizungssystemen	befasst	und	kam	zum	Schluss,	dass	eine	
Holzschnitzelheizung	 das	 Richti	ge	 ist,	 weil	 der	 Rohstoff	,	 die	 Holzschnitzel,	
aus der Gemeinde stammt und auch die Bedienung und Wartung der Hei-
zung	mit	Arbeitskräft	en	aus	der	Gemeinde	sichergestellt	werden	könne.	Die	
Heizung	wurde	so	bemessen,	dass	sie	auch	bei	einem	allfälligen	Ausbau	der	
Gebäude	genügend	Kapazität	hätt	e.	

Am	8.August	2017	wurden	zum	ersten	Mal	Schnitzel	eingefüllt	und	die	Hei-
zung probehalber in Betrieb genommen. (siehe Fotos) Danach gab es noch ei-
nige Anpassungen. Wie man auf einem Bild sieht, mussten zwei Mann schau-
feln, damit die Holzschnitzel nicht in den Ecken liegen blieben. Das konnte 
mit	 geringem	Aufwand	behoben	werden.	Der	Bau	war	 zeitweise	mühsam	
und	für	die	Verwaltung	belastend.	Aber	die	Heizung	konnte	rechtzeiti	g	in	Be-
trieb genommen werden und bald sind auch die letzten Pendenzen erledigt. 

So	hat	die	Gemeinde	eine	nachhalti	ge	und	erst	noch	lokal	verankerte	Holz-
schnitzelheizung. 

Vreni Schertenleib 

Bedienung und Wartung der Heizung sei mit der Hightech-Steuerung genial. 
‚Ich	kann	vom	Handy	aus	oder	am	PC	die	ganze	Heizanlage	und	die	Warm-
was-seraufb	 ereitung	steuern	und	kontrollieren.	Jede	Wohnung	kann	indivi-
duell eingestellt und kontrolliert werden. Und wenn irgendwo in der Anlage 
eine	 Störung	 auft	ritt	 ,	 gibt	 es	 aufs	Handy	Alarm.’	 Je	nachdem	muss	 Stefan	
Burgunder	auf	dem	Display	am	Heizkessel	im	Gemeindehaus	nachsehen,	wo	
die	Störung	ist.	Die	Beratung	läuft		per	Telefon.	Die	Heizfi	rma	kann	direkt	ins	
System	und	sieht,	was	fehlt	und	was	zu	tun	ist.	Kurz	und	gut,	es	sei	eine	gute	

Hier	ein	kurzer	Rückblick:	Im	Juni	2016	hat	die	Gemeindeversammlung	die	
Heizungssanierung mit einem Kredit von Fr. 270'000 beschlossen. Das Ge- Zum 1.Mal werden Schnitzel eingefüllt

Und wie kommen die Schnitzel aus den 
Ecken raus?

Alles bereit für den Probedurchgang 

Neues aus der Gemeinde
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Neujahrspéro	2018

Gemeindeeigenes	Freuden-	und	Sorgenbarometer

Zum	zweiten	Mal	fand	das	Neujahrsapéro	am	Dreikönigstag	im	Gemeinde-
pärkli	in	Heimenhausen	statt	,	wo	die	Einwohner	gemeinsam	aufs	Neue	Jahr	
anstossen konnten. Eine spezielle Überraschung war mit den Dreikönigsku-
chen verbunden. Wer in seinem Brötchen den König vorfand, konn-te ihn 
gegen	einen	Gutschein	für	2	Tageskarten	eintauschen.	Ob	die	Verwaltung	im	
nächsten	Jahr	wohl	wieder	eine	so	tolle	Idee	hat?	
Wer	am	6.Januar	2018	ans	Neujahrsapéro	kam,	half	mit,	eine	Prognose	für	
2018	zu	erstellen,	wie	das	zu	Jahresbeginn	so	üblich	ist,	nur	anders.	Die	drei	
Weisen	und	Wissenschaft	ler	aus	dem	Morgenland	folgten	damals	beharrlich	
einem Stern mit Schweif, weil sie wussten, dass ein Komet ein grosses Ereig-
nis	ankündigt,	zum	Beispiel	die	Geburt	eines	Königs.	Sie	folgten	einer	Vision	
in	die	Zukunft	,	ohne	zu	wissen,	was	sie	wirklich	erwartet.	 Im	Blick	auf	die	
drei	Weisen	wäre	nur	eine	positi	ve	Prognose	angesagt	gewesen.	Aber	leider	
bringt	die	Zukunft		nicht	nur	Positi	ves	und	so	habe	ich	ein	sogenanntes	Freu-
den- und Sorgenbarometer vorbereitet. Als Grundlage dienten mir Themen, 
welche	 das	 gfs	 (Gesellschaft		 für	 Sozialforschung)	 in	 der	 Schweiz	 zwischen	
2003 und 2017 jedes Jahr erhoben hat. Es ist klar, dass die gleichen Themen 
je	nach	Alter,	Geschlecht	oder	Stadt-Agglomerati	on-Land	anders	gewichtet	
werden.	Die	beiden	Gemeinde-Barometer	sind	nicht	repräsentati	v,	aber	den-
noch interessant, besonders im Vergleich mit dem Ergebnis der schweizeri-
schen Erhebungen.
Am	Neujahrsapéro	erhielten	also	alle	Anwesenden	ein	Blatt	 	mit	je	10	The-
men zum Freudenbarometer ‚Worauf sind Sie als Schweizerin, Schweizer 
stolz?’	 und	 zum	Sorgenbarometer	 ‚Themen,	 die	 in	 den	 letzten	 Jahren	 viel	
diskuti	ert	wurden.’	Wie	die	Bilder	zeigen,	gab	das	angeregte	Gespräche	un-
ter den 70 bis 80 Anwesenden. Nachdem alle die Themen der beiden Baro-
meter	bewertet	hatt	en	(1	>	an	1.Stelle,	10	>	an	 letzter	Stelle),	wurden	die	
Zett	el	nach	den	Prioritäten	1-3	ausgezählt,	was	einen	ersten	Trend	ergab.	Die	
hier vorliegende Auswertung zeigt das Gesamtergebnis auf. Es ist interessant 
zu	sehen,	was	die	Leute	in	einer	Landgemeinde	beschäft	igt	und	was	sie	als	
SchweizerInnen	besonders	schätzen.	Ich	gehe	nur	auf	einige	Punkte	ein.	Jede	
Leserin	und	jeder	Leser	kann	eigene	Schlüsse	ziehen.
Dass	bei	den	Sorgen,	die	AHV	an	der	Spitze	steht,	mag	mit	der	Absti	m-
mung	vom	vergangengen	September	zu	tun	haben.	Während	schweizweit	
Flüchtlinge	an	5	Stelle	stehen,	liegen	sie	bei	uns	an	2.Stelle,	obschon	wir	
in	unserer	Gemeinde	keine	Flüchtlinge	haben.	Spielt	da	Angst	vor	dem	
Unbekannten	eine	Rolle?	Wie	gut	zu	wissen,	dass	man	auf	die	Solidarität	
der	Bevölkerung	zählen	kann,	wenn’s	Not	tut.	Das	haben	Röthenbach	und	
Heimenhausen	1940	eindrücklich	bewiesen,	als	sie	innert	kürzester	Zeit	
237 internierte Polen unterbringen mussten. (siehe Hist.Bericht Nr.1) Das 
entspräche	heute	etwa	380	Menschen.	An	dritt	er	Stelle	steht	die	Sorge	um	
unsere Umwelt. Sie hat bei uns einen hohen Stellenwert. In der gfs-Um-
frage liegt sie noch immer auf dem letzten Platz, obschon in der Schweiz 
die Sorge um die Umwelt in den letzten Jahren um 10% zugenommen 
hat. Schweiz-weit steht Polarisierung an erster Stelle. Sie wird als gröss-
te	Gefährdung	der	Schweizer-Identi	tät	genannt.	Bei	unserer	Umfrage	ist	

Neues aus der Gemeinde
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Polarisierung,	d.h.	Meinungsverschiedenheiten	oder	Gegensätze,	welche	
Menschen in verschiedene Lager spalten, kein Thema.

Die	10	Bereiche	zum	Thema:	Themen,	die	in	letzter	Zeit	viel	disku-
tiert	wurden.

Das Freudenbarometer fragt, worauf wir als Schweizerin und Schweizer stolz 
sind.	Es	fragt	nach	den	Werten	in	unserer	Gesellschaft.	Auch	hier	ist	der	Ver-
gleich Gemeinde - Schweiz interessant. Wohl-stand, Geld und Luxus stehen 
in beiden Umfragen am Schluss. Einen grossen Wert haben bei uns Freiheit, 
Unabhängigkeit	und	Neutralität.	Erfreulich	ist,	dass	die	Volksrechte	an	3.Stel-
le	 stehen.	 Es	wäre	 schön,	wenn	 sich	 das	 auch	 bei	 Abstimmungen	und	 an	
der	Gemeindeversammlung	zeigen	würde.	Stolz	sind	unsere	Einwohner	auch	
auf	das	Bildungssystem,	die	Industrie	und	SwissMade.	Das	Zusammenleben	
kommt	an	6.Stelle,	zusammen	mit	der	Bundesverfassung	und	dem	Milizsys-
tem. Da gibt es recht grosse Unterschiede zur schweizerischen Erhebung. 
Wie	das	zu	deuten	ist,	überlasse	ich	jedem	einzelnen.	Das	Freuden-	und	Sor-
genbarometer gibt einige Trends in unserer Gemeinde an, mehr nicht. Wenn 
es	zu	Gesprächen	und	zum	Nachdenken	anregt,	ist	das	Ziel	erreicht.

Die	10	Bereiche	zum	Thema:	Worauf	sind	Sie	als	Schweizerin,	Schwei-
zer stolz?

Zum	Schluss,	ein	paar	allgemeine	Trends.	Es	gibt	unzählige	interessante	Un-
terlagen	zu	den	gfs-Erhebungen.	Ein	Trend	betrifft	das	Problembewusstsein	
der Schweizerbevölkerung. Das gfs stellt fest, dass das Problembewusstsein 
von 2003-2017 bei etlichen Themen um mehr als 20% gesunken ist, z.T. ohne 
an	Wichtigkeit	zu	verlieren,	d.h.	der	Rang	blieb	unverändert	(siehe	Umwelt-
schutz).	Bei	Gesundheit	und	Krankenkassen	sind	es	sogar	40%.	Dieses	The-
ma	ist	um	zwei	Ränge	gesunken.	Im	Aufwärtstrend	ist	schweizweit	das	Zu-
sammenleben.	Hingegen	verlor	 in	dieser	Zeit	der	Stolz	 auf	Volksrechte	an	
Gewicht. Da ist der Trend in unserer Gemeinde gerade umgekehrt. Dann 
zeichnet	sich	in	den	letzten	14	Jahren	ein	deutlicher	Trend	ab	in	Bezug	auf	
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den	Stolz,	SchweizerIn	zu	sein.	Während	in	dieser	Zeit	der	Stolz,	Schweize-
rIn	zu	sein,	mit	andern	Worten,	das	Zugehörigkeitsgefühl	zur	Schweiz,	stetig	
zunahm,	 nahm	das	 Zugehörigkeitsgefühl	 zur	Wohngemeinde	 ab.	Das	mag	
eine	Erklärung	für	die	abnehmende	Beteiligung	an	Gemeindeversammlun-
gen	sein,	aber	nicht	bei	kantonalen	und	schweizerischen	Abstimmungen.	Ich	
will	nicht	grübeln.	Viel	mehr	freue	ich	mich,	dass	wir,	wenn’s	ums	Mitmachen	
geht, auch im Gemeinderat oder in Kommissionen, immer auf Interesse stos-
sen	und	Leute	finden,	die	bereit	sind,	etwas	fürs	Gemeinwohl	zu	tun.

Vreni Schertenleib
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Alle	Jahre	wieder

Senioren-Weihnacht	2017

Jedes	 Jahr	 im	Advent	fi	ndet	die	 Senioren-Weihnachtsfeier	 in	der	Aula	 vom	
Schulhaus	Kreuzfeld	statt	.	Lange	vorher	beginnt	eine	Gruppe	von	acht	Frauen	
aus	unserer	Gemeinde	mit	den	Vorbereitungen.	Für	die	Einladung	kreieren	sie	
jedes Jahr ein neues Sujet und dazu passend entsteht aus meiner Feder ein 
Gedicht.	Auch	die	Tischdekorati	on	wird	mit	viel	Phantasie	selber	hergestellt.	
Für	den	Tannenbaum	fi	ndet	sich	meist	ein	Spender	aus	der	Gemeinde,	was	
wir	sehr	schätzen.	Vor	dem	feinen	Essen,	das	Theres	und	Walter	Heiniger	vom	
Restaurant	Chrump	für	die	etwa	90	Seniorinnen	und	Senioren	zubereitet	ha-
ben,	gibt	es	ein	festliches	Programm.	Die	Kindergärtnerinnen	haben	in	beiden	
Kindergärten	Lieder	und	‚Värsli’	einstudiert.	32	Kindergartenkinder	waren	an	
diesem	Mitt	woch	nachmitt	ag	dabei.	Sie	haben	die	SeniorInnen	erfreut	und	
auch zum Staunen gebracht. Denn die Kinder gaben alles! Jedes Kind erhielt 
ein kleines Dankeschön. Anschliessend gedachte die Pfarrerin Sophie Mat-
schat, wie jedes Jahr, der Verstorbenen aus der Gemeinde. Ein Moment des 
Innehaltens	in	der	hekti	schen	Vorweihnachtszeit.	Nach	einem	gemeinsamen	
Lied folgte mein Gedicht und eine berndeutsche Weihnachtsgeschichte. Ich 
hatt	e	eine	Geschichte	von	Beat	 Jäggi	ausgewählt,	 ‚I	gibe	der	hüür	nüt!’	Ein	
weiteres Lied schloss die Feier ab. Danach wurde das Festessen aufgetragen. 
Die	Anwesenden	wurden	von	den	acht	Frauen	vorzüglich	bedient.	Ohne	die	
Vorbereitungsgruppe und die Gemeinde, welche die Senioren-Weihnacht er-
möglicht,	könnte	dieser	Anlass	nicht	durchgeführt	werden.	In	der	fi	nstersten	
Zeit	des	Jahres	ist	es	besonders	wertvoll,	dass	sich	Menschen	zur	Besinnung	
und	zum	Plaudern	treff	en	können.	Möge	dieser	Anlass	noch	lange	weiterbe-
stehen. 

Vreni Schertenleib 

Neues aus der Gemeinde
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Ihr	Experte	für	Haustechnik,	Schwimmbad	
und	Sauna	in	Planung	und	Installati	on

ServiceTech	GmbH,	Röthenbach

Ihr	Experte	für	Haustechnik,	Schwimmbad	und	Sauna	in	Planung	und	
Installati	on

Die	Dreisäulenstrategie,	nämlich	Haustechnik,	Schwimmbad	und	Sauna	
gleichzeiti	g	anzubieten,	ist	ein	wichti	ger	Teil	unserer	Unternehmensphiloso-
phie.	Luft		–	Wasser	–	Energie:	In	allen	drei	Feldern	sind	wir	als	Fachunterneh-
men ServiceTech GmbH in Röthenbach zuhause und installieren Neuanlagen, 
warten und sanieren bestehende Anlagen.

1999	gründeten	Sonja	und	Hanspeter	Gränicher	die	ServiceTech	GmbH	als	
Unternehmen	für	Heizung,	Lüft	ung	und	Klimatechnik.	Unsere	Stärke	liegt	im	
Sanierungsbereich	von	Heizungsanlagen,	wo	wir	jährlich	zahlreiche	Sanierun-
gen	durchführen.	Bei	90%	der	Sanierungen	werden	die	bestehenden	Anlagen	
durch	Wärmepumpen	ersetzt.	Dadurch,	dass	wir	zerti	fi	zierter	Anbieter	von	
Wärmepumpen-	System-	Modul	Lösungen	sind,	planen	und	installieren	wir	
die	Anlagen	nach	dem	Pfl	ichtenheft		und	Reglement,	so	dass	unsere	Kunden	
das	Anlagenzerti	fi	kat	und	somit	die	entsprechenden	Fördergelder	erhalten.	
Wir	können	Ihnen	alles	von	A	–	Z	anbieten,	von	der	Planung,	Installati	on,	In-
betriebnahme bis hin zum Unterhalt der Anlagen. Der Bereich Schwimmbad 
wurde im Laufe der Jahre stark ausgebaut. Ab Januar haben Nicole Schmutz 
und	Thomas	Gränicher	die	Firma	übernommen.	Sonja	und	Hanspeter	Gräni-
cher	sind	beide	noch	akti	v	im	Betrieb	täti	g.

Haustechnik

Das	Gebiet	„Haustechnik“	beinhaltet	Heizungs-	und	Lüft	ungstechnik,	Thermi-
sche	Solaranlagen,	Photovoltaikanlagen	und	Sanitärinstallati	onen.	Wir	kön-
nen auf grosse Erfahrungen im Heizungssanierungsbereich mit erneuerbaren 
Energien	zurückgreifen.	In	die	Jahre	gekommene	Wärmeerzeuger	werden	
durch	nachhalti	ge	Technologien	ersetzt.	Je	nachdem,	ob	man	Aussenluft	,	Erd-
reich (Erdkollektor- oder Erdsondenanlage) oder Wasser (Grund- oder Ober-
fl	ächenwasser)	als	Wärmequelle	nutzen	möchten,	stehen	Ihnen	verschiedene	
Arten	von	Wärmepumpen	zur	Verfügung.	

Warmes	Wasser	ist	heute	selbstverständlich,	die	Wärme	so	verlustf	rei	wie	
möglich zu speichern jedoch nicht. Massgeschneiderte Speicher-Lösungen 
helfen,	die	Warmwasserkosten	zu	senken,	indem	sie	als	hydraulisches	Tren-
nelement	zwischen	Wärmepumpe	und	Heizungssystem	Energiediff	erenzen	
ausgleichen	und	die	erzeugte	Wärmeenergie	bevorraten.	Dank	dieser	Spei-
cherfunkti	on	lassen	sich	günsti	ge	(Nacht-)	Stromtarife	ausnutzen	und	eventu-
elle	Sperrzeiten	überbrücken.	Zudem	ermöglicht	der	Speicher	längere	Lauf-	
und	Standzeiten	der	Wärmepumpe.	Dies	erhöht	sowohl	die	Effi		zienz	als	auch	
die	Lebensdauer	des	gesamten	Heizsystems.

KMU's
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Schwimmbad

Im	Schwimmbadgeschäft	haben	wir	den	Schwerpunkt	zwischen	Bern	und	
Zürich,	grundsätzlich	ist	die	Firma	ServiceTech	GmbH	aber	in	der	ganzen	
Schweiz	tätig,	also	auch	im	französischsprachigen	Raum	und	im	Tessin.
Wir	können	Ihnen	das	komplette	Programm	anbieten:

Von	Ortbetonbecken	mit	verschiedenen	Auskleidungen	über	GFK-Becken,	die	
aus dem Hause RivieraPool stammen, bis zu Edelstahlpools. Egal ob Skimmer- 
oder Rinnenbecken, ob Freibad oder Schwimmhalle, ob mit spezieller Trep-
penanlage	oder	Natursteinauskleidung	–	Wir	bieten	dem	Kunden	die	jeweils	
passende	Lösung.	An	einem	Ausstellungspool	auf	unserem	Firmengelände	
können	Sie	sich	über	Poolvarianten,	Materialien	und	Techniken	informieren	
lassen.

Sauna

Um	das	Profil	im	Bereich	von	Schwimmbad-	und	Wellness	abzurunden	bieten	
wir	auch	hochwertige	und	innovative	Saunas	/	Infrarotsauna	Thermium	und	
Dampfbäder	der	Firma	RUKU	Sauna-Manufaktur	an.	Die	ServiceTech	GmbH	
tritt	als	Vertriebspartner	für	die	Region	Mittelland	/	Bern	/	Basel	auf	und	be-
rät	Sie	in	allen	Fragen	zum	Thema	Sauna,	Infrarotsauna	Thermium	sowie	den	
anderen RUKU Manufaktur-Produkten.

Durch	unseren	24h	Notfalldienst,	speditive	und	fachgerechte	Ausführung,	der	
uns anvertrauten Arbeiten, haben wir uns einen zufriedenen Kundenstamm 
aufgebaut.
Die	Mitarbeiter	sind	für	alle	drei	Arbeitsgebiete	gut	ausgebildet	und	können	
flexibel	je	nach	Saisongeschäft	eingesetzt	werden.	Das	Team	besteht	aus	
erfahrenen	Elektro-,	Heizungs-,	Kälte-	und	Sanitärinstallateuren.
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Gemeinnütziger	Kreuzfeld-Verein(GKV)
Heimenhausen,	Röthenbach,	Wanzwil

Unsere	nächsten	Anlässe

Seniorenmitt	agsti	sch	2018
09.	Juli	2018	im	Restaurant	Post:	Gott	helf	in	Buchsi	mit	Sophie	Matschat,	Pfarrerin
13. August 2018 im Restaurant Chrump: Jassen und Spielen
08. Oktober 2018 Restaurant Post: Referat zum Thema “Betagte Menschen im 
Strafvollzug“
12.	November	2018	Restaurant	Chrump:	Lott	o,	kleiner	Preis	mitbringen

Radle	dich	fi	t
Dienstag,	26.	Juni,	8.30	–	11.00	Uhr,	Fahrtrichtung	Subingen/Luterbach
Mitt	woch,	25.	Juli	,	8.30	–	11.00	Uhr,	Waldrandrundfahrt
Dienstag,	21.	August,	8.30	–	ca.	17.00	Uhr	Fahrt	ins	Blaue	mit	Kaff	eehalt	und	Mit-
tagessen unterwegs
Dienstag,	18.	September,	8.30	–	11.00	Uhr,	Fahrtrichtung	Lotzwil
Mitt	woch,	10.	Oktober,	13.30	–	16.30	Uhr,	Fahrtrichtung	Wynau
Treff	punkt	ist	jeweils	auf	dem	Parkplatz	Schulhaus	Kreuzfeld,	Heimenhausen.
Alle	sind	herzlich	willkommen	–	auch	mit	Flyer!	Bei	Fragen:	Ruth	Niederhauser,	Tel.	
062	961	43	41

Chrüzfäud-Chörli
Proben	jeweils	14-täglich,	jeweils	montags
Neue	Sängerinnen	und	Sänger	sind	herzlich	willkommen!
Bei	Fragen/Auskünft	e:	Käthi	Durrer,	Tel.	079	579	13	42	oder	Dirigenti	n	Melinda	
Ackermann,
Tel. 079 731 87 69

Drei-Dörfl	i-Reise	am	13.	Juni	2018
Zur	Kartause	in	I�		gen	mit	der	Führung	„Auf	den	Spuren	der	Mönche“
Bitt	e	Ausschreibung	auf	separatem	Flyer	beachten

Grillkurs	für	Männer	am	22.	Juni	2018
Im	Wursthüsli	Egger
Bitt	e	Ausschreibung	auf	separatem	Flyer	beachten

Herbs�	loristi	k	am	13.	September	2018
bei	Blumen	Grütt	er	in	Röthenbach
Bitt	e	Ausschreibung	auf	separatem	Flyer	beachten

Pikantes	Apérogebäck	am	17.	Oktober	2018
Bitt	e	Ausschreibung	auf	separatem	Flyer	beachten

Besichti	gung	der	SBB	Betriebszentrale	in	Olten	am	24.	Oktober	2018
Bitt	e	Ausschreibung	auf	separatem	Flyer	beachten

Chasperlitheater	am	31.	Oktober	2018
Bitt	e	Ausschreibung	auf	separatem	Flyer	beachten

Der	Gemeinnützige	Kreuzfeld-
verein wurde im Jahre 1996 
gegründet	mit	dem	Ziel,	den	
Kontakt untereinander zu för-
dern	und	zu	pfl	egen.	Wir	bieten	
jedes	Jahr	diverse	Kurse,	Treff	en	
und	Ausfl	üge	an	für	Jung	und	
Alt.	Der	Verein	ist	politi	sch	und	
konfessionell neutral. Ob als 
Passiv-	oder	Akti	vmitglied	ist	
jeder willkommen. Mitglieder 
geniessen	fi	nanzielle	Vergünsti	-
gungen	bei	diversen	Anlässen.

Der	Jahresbeitrag	beläuft		sich	
auf Fr. 20.- pro Person oder Fr. 
30.--	für	Ehepaare.

Bei Interesse melden Sie sich 
bei  Renate Filardi, Oenzberg-
weg 8, 3373 Röthenbach, Tel. 
062	961	54	06	oder
Renate.f@besonet.ch.

Vereine
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Es	hat	noch	freie	Plätze…….	
Fitness	am	Montagabend…..

Gymnasti	k	nach	Pilates	mit	Melanie	Schwarzenbach

Das	Ganzkörpertraining	kombiniert	Atemtechnik,	Kraft	übungen,	Koordina-
ti	on	und	Stretching.	Im	Zentrum	stehen	Bauch,	Hüft	e,	Po	und	Rücken,	die	
Körpermitt	e,	im	Pilates	auch	„Powerhouse“	genannt.	Durch	die	Stärkung	des	
Körper-Stützapparats	werden	Haltung,	Stabilität	und	Körpergefühl	gefördert.
Montag,	ab	13.	August	2018,	17.45	Uhr	-	18.45	Uhr,	13	mal
Kosten	Fr.	150.-	für	GKV-Mitglieder,	Fr.170.-	für	Nichtmitglieder

Rückenfi	tnesskurs	mit	Melanie	Schwarzenbach

Der	Schwerpunkt	dieser	Trainingseinheit	liegt	auf	dem	Aufb	 au	der	Bauch-	
und	Rückenmuskulatur.	Kräft	igungs-,	Mobilisati	ons-	und	Dehnungsübungen	
unterstützen	unsere	aufrechte	Körperhaltung	und	Koordinati	onsübungen	
geben	uns	mehr	Sicherheit	im	Alltag.	Unterstützend	hierbei	wirken	u.	a.	The-
rabänder,	Kleingewichte	und	Pezzibälle.
Montag, ab 13. August 2018, 18.55 Uhr - 19.55 Uhr, 13 mal
Kosten	Fr.	150.—für	GKV-Mitglieder,	Fr.	170.—für	Nichtmitglieder

Fitness am Donnerstagmorgen…..

Rückenfi	tkurs	mit	Fabienne	Lehmann	
Rückenfi	t	ist	ein	Training	zur	Kräft	igung	der	Muskulatur,	Verbesserung	der	
Körperhaltung und Förderung der Beweglichkeit. Abgeschlossen wird das 
Training  mit einem Stretching- und Entspannungsteil.
Donnerstag, ab 16. August 2018, 9.00 Uhr - 10.00 Uhr, 13 mal
Kosten	Fr.	150.—für	GKV-Mitglieder,	Fr.	170.	—für	Nichtmitglieder

Die	Gymnasti	kkurse	fi	nden	im	Schulhaus	Kreuzfeld	in	Heimenhausen	
statt	 .

Bitt	e	melden	Sie	sich	bei	Anna	Hubacher,	Tel.	062	961	59	34	oder	per	
Mail:	hubawa@bluewin.ch
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Schneesportlager	der	Oberstufe	der	Schule	
Aare-Oenz

Winterzeit ist Pistenzeit. Also ab in die Berge. Schnee hat es genug, denn es 
hat immer wieder viel geschneit. Die Oberstufe der Schule Aare-Oenz, Hei-
menhausen mit dem Klassenlehrer Beat Blum fuhr am 12.Februar bei schö-
nem	Wett	er	ins	Schneesportlager	nach	Lenk.	Die	Bestäti	gung	war	da,	es	hatt	e	
viel	Schnee.	Gleich	am	Montag	nach	dem	Mitt	agessen	gings	auf	die	Piste.	
Man	wählte	für	die	ganze	Woche	das	Gebiet	Betelberg.	Zwei	Studenti	nnen	
von Herrn Blum, Frau Berger und Frau Oppliger, Herr Fellinger und Frau Ram-
seier	vervollständigten	das	Team.	In	verschiedenen	Gruppen	fuhren	alle	Ski	
oder	Snowboard.	In	der	Zeit	Montag	bis	Mitt	woch	war	das	Wett	er	traumhaft		
schön. Aber es war sehr kalt. Daher mussten sich alle warm anziehen. Das 
hatt	e	aber	auch	den	Vorteil,	dass	die	Pisten	bis	am	Abend	sehr	gut	waren	und	
nicht weich wurden. Alle genossen die schönen Tage. Am Donnerstag regnete 
es in Lenk und oben schneite und windete es stark. Man entschied, nur am 
Vormitt	ag	zu	fahren.	Alle	waren	am	Mitt	ag	völlig	durchnässt	und	froh,	dass	
die	Kleider	getrocknet	werden	konnten.	Den	Nachmitt	ag	verbrachten	alle	mit	
Spielen im Haus, das war kurzweilig. Am Freitag war es noch viel schlimmer. 
Es	war	regnerisch	und	unwirtlich.	Man	nahm	es	etwas	gemütlicher	mit	dem	
Hausputz.	Es	wurde	auch	gründlicher	gereinigt	als	sonst.	Nein,	auf	die	Piste	
wollte niemand mehr. Dann begab man sich wieder auf den Heimweg, in Ge-
danken	mit	vielen	positi	ven	Erinnerungen.	Aber	alle	waren	sich	einig:	Es	war	
ein mega gutes Skilager. 

Schule
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Evang.-Reformiertes	Pfarramt	Nord

Menschen und Leute

Seit	ich	in	Graben	wohne,	radele	ich	täglich	mehrmals	durch	den	Wald.	Wer	
die Strassen kennt, die Graben, Heimenhausen und Buchsi miteinander ver-
binden, kennt vielleicht auch die Äste am Strassenrand, auf denen leere Dosen 
und	Petf	laschen	stecken.	Jemand	aus	meinem	Pfarrkreis	sagte	einmal:	Dieje-
nigen,	die	in	der	Bibel	nach	Gott	es	Gebot	leben	und	Jesus	verstehen,	werden	
Menschen genannt. Die anderen hingegen werden als Leute bezeichnet. Ob 
das	tatsächlich	sti	mmt,	habe	ich	in	den	Ursprachen	noch	nicht	nachgeprüft	.	Be-
denkenswert scheint mir seine Unterscheidung jedoch trotzdem. Menschen, 
so	sagt	er,	schmeissen	keinen	Müll	achtlos	in	die	Natur,	Leute	hingegen	schon.	
Dem	Leutegeist	ist	es	egal,	wer	die	Abfälle	wegräumt	oder	ob	sie	einfach	lie-
genbleiben.	Der	Leutegeist	fi	ndet	es	einfacher,	das	Autofenster	herunter	 zu	
kurbeln	und	den	Müll	aus	dem	Fenster	zu	werfen,	als	ihn	heimzunehmen	und	
dort zu entsorgen. 

Der	Menschengeist	hingegen	 fühlt	 sich	 verbunden	mit	 allem	und	allen	und	
kann	daher	gar	 keinen	Müll	 aus	dem	Fenster	werfen.	 So	weit	 so	gut.	Aller-
dings war ich mit ihm immer schon uneinig, ob man so einfach eine Einteilung 
machen	kann	–	hier	Menschen,	dort	Leute.	Ich	bin	auf	jeden	Fall	überzeugt,	
dass ich beides in mir habe und mal aus dem Menschen- und mal aus dem 
Leutegeist heraus handele. Und auch andere Menschen kann und will ich nicht 
einfach so einteilen.

Aus	welchem	Geist	 ist	nun	die	Person,	die	den	Müll	 sichtbar	macht,	 indem	
sie	ihn	au�	 ebt	und	auf	die	Äste	steckt?	Ist	es	Leutegeist,	weil	ja	der	Müll	im-
mer	noch	 im	Wald	bleibt?	Oder	 ist	es	Menschengeist,	weil	diese	Akti	on	ein	
Umdenken bewirken soll und so vielleicht eines fernen Tages niemand mehr 
seine	Bierdose	aus	dem	Fenster	wirft	?	Was,	wenn	die	Person	voller	Selbstge-
rechti	gkeit	ist	bei	ihrer	Akti	on,	wie	der	Pharisäer,	der	betet:	«Danke,	dass	ich	
nicht	bin	wie	dieser	da:	Räuber,	Ehebrecher,	Dieb	oder	Zöllner.»		(Lukas	18,	11)	
Heiligt dann die gute Absicht den selbstgerechten Leutegeist im Innern? Und 
was,	wenn	die	Person	mit	grosser	Geduld	und	in	innerem	Frieden	die	Abfälle	
sichtbar	macht?	Heiligt	dann	die	 innere	Haltung	den	äusseren	Unsinn,	dass	
der	Müll	nämlich	immer	noch	da	ist?	

Und	was	 ist	mit	mir,	wenn	 ich	von	Zeit	zu	Zeit	die	Abfälle	vom	Stecken	 löse	
und	weiteren	Müll	aufsammele	und	entsorge?	Soll	ich	ihn	an	meinen	selbst-
gerechten Tagen liegenlassen oder trotz dem Leutegeist, der in meiner Selbst-
gerechti	gkeit	wirkt,	etwas	tun,	das	zumindest	äusserlich	nach	Menschengeist	
aussieht?

Evang.-Reformiertes	Pfarramt	Nord	
Pfarrerin Sophie Matschat
Burach	24	A,	3375	Graben
062 961 39 01 / nord@ref-kirche-her-
zogenbuchsee.ch

Kirche
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Und	was	ist	mit	den	vorwiegend	älteren	Herrschaften,	die	sorgfältig	jeden	Ab-
fall	auf	dem	Gehsteig	mit	dem	Stock	oder	der	Fussspitze	in	die	nächste	Hecke	
befördern,	wo	er	nicht	mehr	sichtbar	ist?	Oder	direkt	vor	dem	Abfallkübel	an	
der	Bushaltestelle	 stehend	mit	dem	Fuss	vom	Trottoir	auf	die	Strasse?	Viel-
leicht	etwas	einfacher	einzuordnen,	als	unser	Müllaktivist	–	ich	würde	dieses	
Verhalten	dem	Leutegeist	zuordnen.	Aber	auch	nur	dieses	spezifische	Verhal-
ten,	 nicht	 den	 ganzen	Menschen.	Vielleicht	 geht	 der	Müll-in-den-Rinnstein-
Schieber	anschliessend	nach	Hause	und	pflegt	hingebungsvoll	seine	demente	
Frau. Dann wirkt ja wohl eher Menschengeist in ihm, wo doch vorher noch 
Leutegeist am Werk war. 

Mein	Fazit:	Ich	danke	dem	Müllaktivisten	oder	der	Müllaktivistin,	dass	sie	mich	
zum	Nachdenken	und	manchmal	sogar	zum	Mülleinsammeln	bringt.	Ich	danke	
meinen	Kreis-Nord-Bewohner	für	seine	Gedanken	zu	Menschen	und	Leuten,	
die mich immer wieder anregen mich zu fragen, welcher Geist mich denn ge-
rade	leitet.	Ich	grenze	mich	aber	klar	ab	gegen	leichtfertige	Urteile	über	andere	
und	halte	es	lieber	mit	Martin	Luther,	der	sagt:	«Wir	sind	Sünder	und	Gerechte	
zugleich»	oder	auch	mit	dem	Gebot	der	Nächstenliebe,	wie	es	sich	wörtlich	
aus	dem	Hebräischen	übersetzen	lässt:		

«Liebe	deinen	Nächsten,	er	ist	wie	du.»	(Lev	19,	18)

So	grüsse	ich	euch	liebe	Menschenleute	im	Kreis	Nord	und	wünsche	gesegnete	
Frühlings-	und	Sommertage.

Ihre Pfarrerin Sophie Matschat

Bürokaffee
jeweils samstags 9.00 - 11.00 Uhr
19. Mai / 11. August / 3. November

Gottesdienste	im	Kreis	Nord

Sonntag,	1.	Juli	10.30	Uhr
Alte Sagi Heimenhausen

Sonntag,	15.	Juli	11.00	Uhr	
Inkwiler See

Sonntag,	23.	September	19.00	Uhr
Schulhaus Kreuzfeld Heimenhausen

Sonntag,	4.	November	19.00	Uhr
Schulhaus Kreuzfeld Heimenhausen

Sonntag,	23.	Dezember	19.00	Uhr
Bauerhof-Weihnachten Röthenbach
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Vorstellung	Hans	und	Ursula	Steiner

Die	neuen	Redakti	onsmitglieder	der	Drü	Dörfl	i-Zyti	g

Seit dem 1. Januar 2018 sind Ursula und Hans Steiner neu als Mitglieder im Re-
dakti	onsteam	der	Drü	Dörfl	i-Zyti	g	täti	g.	Hans	Steiner	übernahm	damit	gleich-
zeiti	g	die	Leitung	des	Teams.

Wir beide sind seit 1981 am Bodackerweg 20 in Wanzwil, im ehemaligen El-
ternhaus	 von	Hans	Steiner	wohnhaft	.	Wir	 können	beide,	nebst	den	berufl	i-
chen	und	familiären	Aufgaben,	auf	behördliche	Täti	gkeiten	in	unserer	Gemein-
de	(Wanzwil	war	damals	noch	eine	eigene	Gemeinde)	zurückblicken.	Ursula	
Steiner	war	für	zwei	Legislaturperioden	als	Gemeinderäti	n	täti	g	und	war	bei	
der	 Fusion	 der	 Gemeindeverwaltung	 Heimenhausen	 –	 Wanzwil	 involviert.	
Hans	Steiner	amtete	 für	 fast	drei	 Legislaturperioden	als	Mitglied	der	Schul-
kommission	 des	 Schulgemeindeverbandes	 und	 führte	 dabei	 das	 Sekretariat	
der Kommission. Seit vier Jahren geniessen wir nun den Ruhestand.

Wir	freuen	uns,	mit	der	redakti	onellen	Täti	gkeit	wieder	Neues	und	Bestehen-
des	näher	kennen	zu	lernen	und	dies	auch	an	die	Einwohner	unserer	drei	Dör-
fer weitergeben zu können.

Ursula und Hans Steiner

In eigener Sache
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Babygalerie

Loui Jost, Röthenbach

12. Februar 2018

Jarla Alva Imfeld, Röthenbach
25.	März	2018

Kilian	Aff	olter,	Röthenbach13. Dezember 2017

Adriana	Zekovic,	Röthenbach
07. Oktober 2017

Ronja	Lüthi,	Wanzwil
29. Januar 2018




